
       Hier beginnt   
  meine Leidenschaft.

FOLLOW THE CALL.

mas-concept AG
Neugasse 29 – 6300 Zug  
Tel. +41 (41) 711 18 00

info@mas-concept.ch
www.mas-concept.ch

Hotel- und Reiseangebote:
www.duesseldorf-tourismus.de – www.travelxperts.ch

PETE TOWNSHEND > SILVER HAWK > SUN LOFT 47 > SEEMANNSCLUB > KYKLADEN > SAILBOX
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Portraitiert von Jürg Kaufmann

Stefan Züst ist Holzbootbauer, Segler, Abenteuerer und Autor. Er baut, restauriert und 
pflegt auf seiner Werft am Bodensee über 100  Holzboote. Er segelt am liebsten in den 
rauen Gewässern des Nordens, dort, wo es Wetter und nicht Klima gibt. Auch gerne einhand,
wenn es sich so ergibt. Für seine abenteuerlichen Reisen wurde er schon mehrfach ausge-
zeichnet. Stefan Züst hat mit seiner Partnerin zwei Kinder, die natürlich ebenso segelbegeis-
tert wie die Eltern und immer wieder auf den Reisen dabei sind.

Welches war dein erstes Boot?
Ein Kanu aus Holz, das ich mit
Unterstützung meines Paten
selbst gebaut habe.

Warum segelst du? 
Weil ich gerne draussen in der
Natur bin, weil ich Wind und
Wetter mag, und freie Sicht bis
zum Horizont, weil mir das 
Pendeln zwischen Realität und
Reflexion auf dem Segelschiff,
gerade wenn ich alleine unter-
wegs bin, am besten gelingt.

Dein liebstes Segelrevier?
Die Bretagne, weil sie so südlich
ist. Oder Schottland, vor allem
der wilde Westen, oder Irland –
ich kann mich nicht entschei-
den. Aber unter der Woche  ist 
es ganz klar der Bodensee.
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Dein Lieblingshafen?
Port de Goury am Cap la Hague.

Mit wem würdest du gerne ein-
mal segeln gehen? 
Mit Santiago, dem Fischer aus
Hemingways „Der alte Mann
und das Meer“. 

Drei Dinge, die immer an Bord
sein sollen?
Eine Flasche Wasser, eine 
Flasche Single Malt und ein
scharfes Taschenmesser.

Eine Lebensweisheit?  
Wer immer auf den Wetter-
bericht hört, kommt nie aus
dem Hafen.

Warum bist du so fasziniert
von steilen Klippen am Meer?  
Weil an den Klippen das Den-
ken der Menschen aufhört und
unten an den Klippen, im  Meer,
das Denken der Fische, Vögel
und Segler beginnt.

Wie kommt man auf die Idee,
einhand in einem 5,8 Meter
langen Segelboot ums Nordkap
zu segeln?
Abenteuer sollte man nicht
aufschieben. Es war  einfach
das seetüchtigste Boot, das ich
damals besass.

Bist du manchmal einsilbig? 
Ja.
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